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N So weit die Nachrichten v 
ſale, feit ihrer großmuͤthigen Selbſtopferung. Der 
Fürſt erfuhr ſie durch einen Briefwechſel mit der 
Frau von Werthau, den er, gleich nach der ihm 
von dem Auguſtiner geſchehenen Entdeckung, mit 
begann. Dieſe ward dafür in ihrer Freundin 
eime Geſchichte, und den Plan der Wiederver⸗ 


Da aber Cäcilie, laut dem Geſtändniſſe des 


. Minds, wie der Aufforderung des Grafen, ſelbſt 


int och, wenn ihre Nebenbuhlerin ſterben ſolite, 
x großen Opfer zu beharren erklaͤrt hatte, 
ſo mußte, um dem fürftlichen Freunde den Schmerz 
einer getäuſchten Hoffnung zu erſparen, ihr Her; 
erſt über die Unerſchüͤtterlichkeit ihres Entſchluſſes 
geprüft werden. Dieſem Verſuch' unterzog fih Frau 
bee und ein Zufall unterſtutzte ihn. 
Der Graf machte den Tod ſeiner zweiten Gemahlin 
ble die Zeitungen bekannt, Caͤcilie las fie und 
erblaſſend, tief erſchüttert, Thraͤnen, die fie nur 
gewaltſam zuruͤckdrangte, in den Augen, legte das 
Blatt aus der Hand. Raſch verließ ſie das Zimmer, 
und erſt nach einer Stunde erſchien ſie gefaßter 


wieder, aber unverkennbar die Spuren eines hoͤchſt⸗ 
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Seel b ſt o p er Der gurk und Frau von Werthau ſch 


u ber Gräfin Schick⸗ 


erhielten neuen Zuwachs. 


meiden, feinen 
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bewegten, Herzens in allen irn, Bsfihtäyügen, 
oͤpften 


hieraus die Hoffnung eines glücklichen Erfolgs für, 


ihre Wünſche, und verabredeten nun das ſcheinbare 


Ungefähr, das ihn und ſeinen Freund in Cäcilie'ns 
Nähe fuhrte. e : 
Schon in den erfin Stunden des naͤchſten Mor⸗ 
gens verließ der Fürft ſein Bette. Frau von 
Werthau harrte ſeiner im Schloßgarten zu einem 
Geſpraͤche unter vier Augen. Seine Hoffnungen 
Gäcilie blieb feit jener 
Todesankündigung in der Zeitung einem ſtillen 
Grame hingegeben. Ihres Gemahles Aufforderung 
aber war, wie er gleich vermuthete, nicht bis zu 
ihrem verborgenen Aufenthatte gedrungen. Er nahm 
ſie aus feiner Schrribtafel, und uͤbergab ſie der 
Frau von Werthau, ſie mit der ihrem Geſchlechte 
eigenthümlichen Feinheit in ihrer Freundin Haͤnde 
zu ſpielen. Die Wirkung derſelben auf ihr Herz 
folte für die weitere Entwickelung des verabredeten 
Planes entſcheiden. Indeß wollte er, um das zu 
fcühe Zufammentreffen der fih fo Nahen zu verz 
Freund zu einem Spaziergange in 
die ſchoͤnen Umgebungen des Schloſſes bereden. 
Mit dieſem Vorſatze empfahl er fih ſeiger menſchen⸗ 
freundlichen Wirthin, fand den Grafen ſchon ange⸗ 
kleidet, und ging mit ihm dem nahe gelegenen 
Parke zu. . Sr 
(10, Jahrg, No. 31), 
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Nicht lange darauf erſchien auch Ghile in 


dem Garten. Von der Ankunft der Fremden und 


ihrer Aufnahme in dem Schloſſe benachrichtigt, kam 
fie, fich der Freundin Verhattungswinke über der 
Gaͤſte Bewirthung einzuhohlen. Frau von Werthau 
war eben mit der Lektüre des ihr mitgetheilten Biattes 
beſchaͤftigt. Sanfte Wehmuth ergriff ihr Herz, und, 
ſichtbar bewegt, ruhte ihr getrüdtes Auge auf dem 
Papiere. Jetzt ſching fie die Augen auf, überraſcht 
von der Freundin Anblicke, drückte ſie ihr ſchnell 
das Blatt in die Hand, und entfernte ſich. R 
Befremdet verfolgten ‚Bäcilten’s Augen eine 
Weile die iehende, dann warf, ſie fie auf das 
erhaltene Blatt. Schon bei den erſten Zeilen ung 
ten Thraͤnen aus ihren Augen. Je weiter ſie las, 
je lebhafter ward ihre Bewegung. Zuletzt ſank ihr 
das Blatt aus der Hand. Schmerzhaft krampfte 
fie die zuſammengefaltenen Hände an ihre Bruſt; 
und mit dem Tone des hoͤchſt ergriffenen Gefühles 
rief fie: „o mein Gott!“ Sie ſchwankte in einen 
naheſtehenden Gartenſeſſel. „Auch das noch? fuhr 
ſie nach einer Pauſe fort. Kaͤmpf' ich nicht ſchon 
genug mit den Mahuungen meines Herzens? Muß 
er nab ſelbſt? — Nein, nein, ich darf nicht. Meine 
Genuß rauben, den mein ſelbſt gewähltes Loos 
mir noch gewaͤhrt.“ — Sie erhob fich wieder von 
ihrem Sitze; ihre Augen fielen auf das ihr ent⸗ 
ſunkene Blatt; ſie hob es auf, las wieder, und 
„ein Fluch“, brach fe mit erſterbender Stimme 
aus, „ein Fluch drückt ihn mein ihm aufgezwun⸗ 


gener Eid. Er erliegt feinon Nuaitin 2 o Gott, ich! 


ſehe, hör’ ihn! Weg, weg Bild des Jammers! “ 
Eine lauge Pauſe ſtummen Schmerzes. Ploͤtzlich 
fuhr fie erſchrocken aus ihr auf: „Dies Blatt, 
wie kommt es hierher? wer gab es der Freundin? 


Woher die Bewegung, mit der ſie es in meine 


Hand drückte? Weiß fe mein Geheimniß? Vo 
wem? — Dall ihr Heiligen, wenn einer der Frem⸗ 
den? — Hier bedeckte ſie mit beben Hånden das 
8 und verſank wieder in lautloſes Schmerz 
„ * 


Ein verborgener Zeuge dieſes Schmerz- und Kampf⸗ 
auftrittes war Frau von Werthau. Ueberraſchung 
hatte ſie zu dem ee, verleitet, das Blatt 
der Entſcheldung fo jah“ und unvorbereitet der Freun⸗ 
din in die Haͤnde zu geben. Sie erſchrak in eben dem 
Augenblicke. Aber es war geſchehen. Zitternd trat fie. 
hinter eine Hecke des Gartens, voll Furcht und Angſt 
über ihre Unbeſonnenheit. Sie ſah und horte nun. 
Freudig, und wieder Muth faſſend, ahnete fie ſelbſt 
in der Freundin heftiger Erfchütterung einen 
glücklichen, beſeeligenden Ausgang. Nanni 

Beſorgter kehrte der Furſt von feinem Spaziergange 
zuruck. In einer lebhaften ruhe war Apm. fein 
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i pon dahin gefolgt. Lange ging er ſchweigend geben 
sth her. ee als ob er nicht länger den Sturm 
ſeines Innern überwättigeirfdnnte, rief er aus t „nein, 
es iſt kein Wahn, kein Traum! Sie war's, ihre 
Stimme vernahm ich.“ Und num erzaͤhlte er, er habe 
den Klang einer Harfe gehort, Geſang, und mit ihm 
Tone der Vergangenheit, ein Bled glücklicher Tages 
und nur aus ihrem Mun de fonnt es ſo lebendig, fo 
vergegenwaͤrtigend in ſeine Serle könen. Der Fuͤrſt, 
noch ungewiß uber feines Freundes Schickſal durch 
C deilten's Entſcheidung, erſchrak, Aber vergebens 
‚erklärte er das Ge ſchehene für Täuſchung, der Graf 
war, wie von ſeinem Leben überzeugt, er habe ſich 
nicht betrogen; und ungeftüm drang er auf Ruͤckkehr 
in's Schloß, auf Ueberzeugung durch den Sinn ſeiner 
Augen. Erſt nach langen Bitten und Beſchwören 
überließ er feinem erhabenen Freunde die naͤhere Er⸗ 
kundigung, und perſprach, zuhig ihrer auf feinem Zim⸗ 
mer zu harren. So traf der Fürſt auf Frau von 
Werthau, hoͤrte von ihr, ſahe, wie ſie, unbemerkt, 
was in Cdcilien's Stele vorging. 
Ahle Empfindungen hatten fidh wieder Worte ge⸗ 


wonnen. „Ich muß fort, brach ſie aus, fort aus 
2 Pei Naht aß r meaa in dal E 
That an's Licht treten laſſen, wuͤrde mir jeden! 


ſelſer 9 2 „ich darf les nicht 
Länger bezweiteln. Nur durch ihn konnte ich dies 
Blatt — Gott! wenn er nun ſelbſt, die Züge des 
-Grame auf verbleichtem Geſichte, vor mich tritt! — 
Die bloße Vorſtellung zercrißt mein Herz; ſein Anblick 
wurd’ es brechen.“ 8 | 
Jetzt hielt ſich der Füͤrſt uicht mehr. Er trat aus ſei⸗ 
ner Berhborgenheittherbor, naunte mit ſanfter Stir 
den Nam aipin Freundes. Cͤcitieffuhrzulammen.“ 
N Fürſt naher, bekannte das 
l eheimniß ihrer großen That durch des ſterbenden 
Auguſtiners Bekenntnitz enthlt; ſprach von ihres 
Gemals Reue, forderte fie auf, ihn feines Eides zu 
entbinden, ihre heilende Hand auf lein verwendetes 
Herz zu legen, ihm Frieden zu geben. Sie widerſtand⸗ 
nicht länger, vorbiti Aufhebung eines Eides. Er 
dankte mit ſtuaunir Rührung, und nun wagte er auch 
die Bitte um Wiederſehn. Sie ſchwieg, kämpfend 
und zauderad, Aber ihre Hand erhob ſich betend zum. 
Himmel, als flehe ſie ihn um einen entſcheidenden Aus⸗ 


ſpruch an; dann ſant ihr thraͤnenſchwerer Blick auf 


den Furien, und ſprach Gewährung. 


en 327 
Schnell enteilte er, Feau von Werthau trat zu 
150 


ihr. Sie ſtürzte der Kom enden in die Arme Nur 
wenige Augenblicke, und vor ihr ſtand, gegleitet von 
dem Fürſten, der Reuige. „Vergebung!“ war ſein 
erſtes Wort; „Vergebung!“ rief auch ſie. Verſöhnt 
reichten fie einander die Hand. Jetzt ſprach der Fuͤrſt 
im Namen der Kirche. Sie machte der ſo herrlich Ent⸗ 


vor Gott und Menſchen — hoͤchſten Angelegenheit 
ihrer tügendhaften Seele. Der Biſchof feiner. Reſidenz⸗ 
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„füneigten die Wiederherſtellung des heiligſten Bundes 
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k bereit fene Hoe d auf bas ernënete Bündniß zu tegen, 


forderte jie durch ihn auf, 


losgeſprochen von dem from⸗ 


men Beteuge an heiliger: Stätte, ihre Heiligung zu 


vollenden, 
groß und edel entſagte. 


wir der des Monnes zu w 2 


erden, dem ſie ſo 
Flehend warf der Graf ſich 


zu Cäcitiews Füßen, liberwunden neigte ſie ſich zu 
ihm herab. Sie ſanken Arm in Arm, Mund an Mund; 


und in ſeligem Verſtummen 
Wiederpereinigung, des Triumphs der 


feierten ſie das Feſt der 
Tugend, des 


Adels des Weibes, der hohen Vergeltung. 
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Etwas über die entdeckte Hohle. am Kitzel. 


berge zu Ober⸗Kauffung, 


m 


t 


Au den Orten, welche zuweilen die Aufmerkſamkeit 
vicker Menſchen auf ſich ziehen, gehört jetzt auch der 
Standpunct, wo vor Kurzem eine Höhle am ſüdlichen 
Abhange daß Kitelberges bei Ober⸗Kauffung entdeckt 


worden iſt. 


| zum Kalkofen brechen, beim Sprengen eines Steez 


Vor ungefähr einigen Wochen bemerkten namlich 


dit Arbeiter, wele an, ertoahnter Stelle die Steine 


eine Oeffnung unter demſelben. Cie unterſuch en die⸗ 
ſes Loch, finden, dag eine kleine Stange nicht hinlaͤng; 


lich iſt, den Grund zu erreichen nachher aber wagt es 


: Einer, an einer Steigeleiter⸗ ſich hinunter zu begeben, 
und es wurde daſelbſt eine Höhle entdeckt, 


welche fet 


Wochen her von viel hundert Menſchen aus der Umge⸗ 


gend beſucht worden iſt. 5 
Ob mir zwar beim Anblick dieſer ſteilen Felſenwand 


etwas bangte, ſo machte mir doch ein gefaͤlliger Führer: 


unterzuſteigen. 


Muth und mit Hinje deſſelben wagte ich es, mit hin⸗ 


Odhngefaͤhr y oder 8 Ellen tief, iſt der ſenttecte 


ſchmalt Eingang. Diefer. erweitert fich: darauf und 
man geht nun mehrere Schritte vorwärts, wo ſich die 


; Bohle hernach in ſtumpfwinklichter Form rechts wen⸗ 
det, und man wieder mehrere Schritte vor⸗ ſich hin⸗ 


geht. Nun bildet ſich ein zweiter Winkel und man 


gebt nun links weiter bis zum Ende derſelben, deren 
an Långe obngefähr go Ellen betragen fol Das 


> 
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die Maſſe wie glaſurt aus, bald fühlt fie. fidh mehr 
ſeucht an, bald haben fie Spitzen wie Eiszapfen und 
allerhand Geſtalten, ſo von dem herabfalenden Suhfte 
entſtanden, gobildet. Und ſo wie man die Maſſe übet 
ſich; erblickt, eben ſo find auch die Seitenwaͤnde und die 
Stelen, welche man zu den Fige hat, von der nam 
lichen Beſchaffenheit. Kehrt. man das Geſicht beim 
Steigebaum gegen Mitternacht, ſo bildet dieſe Hoͤhle 
ein; ſrmliche .. 

Aber nicht nur in der Hoͤhle ſelbſt, iſt reichhaltiger 
Stoff zu intereſſanten Betrachtungen, man wird auch 
außerdem febr uͤberraſcht, wenn man wieder aus der⸗ 
ſelben heraufgeſtiegen iſt und auf dieſem hohen Stand⸗ 
puncte eine herrliche Ausſicht auf der mittaͤglichen 
Seite in die Nähe und Ferne hat. Tiger. 
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Wet terf h AA E n 100 
Schbnau, den 29: July 1822. 

Am 26. d. Mi, gegen Mittag, thürmten fih am wefts 

lichen Horizonte mehrere ſchwarze Walken auf, welche ſpaͤe 

terhin eine theils rothe, theils weiße Farbe annahnen. um 


Simens berſiben iſt Tropfen, und gewährt Außer ` 
mannigfaltige und verſchiedene Anblicke. Bald ſieht 


34 auf 2 Uhr näherten ſich dieſe Wolken der hieſſgen Sindt 


\ 


und nun entſtand ein ſolches grauen volles Wetter, deſſen 
ſich die älteften Einwohner nicht entſinnen, je geſehen zu 
haben. Unter dem beftigſten Donnere. und Blitzen, und 
begleitet von dem würhendſten Orkan, fiel der Hagel in faſt 
unglaublicher Menge herunter, ſo daß berfeibe an vielen 
Orten eine Viertelelle hoch lag. Seine Größe betrug größe 
tene heile: die einer großen welſchen Nuß, und der kleinere 


Theil hatte die Große der Haſelnüͤſſe; ; das Gewicht betrug 


1 bis 4 Loth. 2 8 7 . 
Die eingeworfenen Fenſter betragen in hirſiger Stadt 
gegen 200. Alle Feld⸗ und Gartenfrchte ſind vernichtet; 


der Roggen war zwar groͤßtentheils eingeernotet, aber Wei⸗ 


zen / Gerſte, Hafer und Flachs iſt alles dem Erdboden gleich 
geſchlagen, und davon auch nicht das Mindeſte einzuerndten. 
Die Kartoffeln haben gleich falls außſerordentlich gelitten, 
und iſt auf wenig Gewinn zu hoffen. An eine Obſtleſe ift- 
gar nicht zu denken, denn weren auch hin und wieder noch 
einige Arpfet, Birnen und Pflaumen ſtehen geblirben ſind, 
ſo ſind ſolche zu ſehr vom Hagel zerſchlagen, und werden 
deshalb unbedingt vor der Reife vollends herunter fallen. 
Die Größe und Schwere des Hagels geht ubrigens daraus 
hervor, daß eine groß Menge Hafen, Rebhütner und andre 
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Viögel, ja felt mehrere Füchſe, Haven erſchlagen worden 
ſind. Der angerichtete Schaden iſt mithin uber alle Be- 
ſchreibung groß. = 7 


und Pflicht und Recht treu ausgehbe, 7 


fein, thätiges Leben ſtill, 


\ 
ir 
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ie am meiſten betroffenen Dorfſchaften im Schönau⸗ 


ſchen Kreiſe ſind: Falkenhain, Nieder⸗Hohenliebenthal, 
; ieder⸗Roͤversdorf, Roſengu, Herrmannswal⸗ 


ber⸗ und 
au, Alt⸗Schoͤnau, der untere Theil von Klein⸗Helmsdorf, 
Mochau, Relchwaldau, Pombſen und Conradswaldau. 
Das Wetter nahm feine Richtung nach Jauer usd foll fih 
bis Breslau erſtreckt haben, die Breite des verwuͤſteten 
Striches betraͤgt in hieſiger Gegend eine gute deutſche Meile. 


Zum Andenken 
A nee : 92 5 
mir unvergeßlichſten lieben Bruders, 
des hieſigen Bauerguths⸗Beſitzers 
Johann Gottfried Beſſer, 
; Weihe, T S TI TO 
fanft und felig im einem Alter 
von 71 Jahren, 6 Monaten und 26. Tagen zu Voigts⸗ 
dorf am 19. July 1822 beſchloß. 
8 9 75 Ebnet, 1 AR x FG 
von feinem noch einzigen Hinterfaffenen Bruder. 
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Well Du im Leben Gott und Menschen haſt geliebt, 
Darum fapt Du getroſt dem Tod entgegen, e 
Der Todestag, Dein Wunſch? ein Segen. 
Du ſchliefeſt ſtille, ſanft und ruhig ein, 
Dein Geiſt wird ſelig in der Hand de Herren ſehn 
— j Mt. n e Ne tere Ti 
Wohl ſchmerzt es mich, feit ſieben Vierteljahren 
Sah ich drey Brüder auf den Todtenbahren; . 
Der ſchoͤne Bruderbund getrennt, kaum ſeinesgleichen, 
Soll das mein Herze nicht erweichen a 
Schlaft wohl! Hier mäfen wir wohl ſcheiden, 
Doch finden wir uns dort in ew'gen Himmelsfreuden. 
Se Ehrenfried Bellen) 
m kd £ = U 


Haupt: Momente der politifchen Begebenheiten 


(entlehnt aus vatertändifhen Blättern.) 


Nach richten aus den Tückiſch⸗Griech ichen 


i 12 Provinzen. ET 

Der Kapudan Paſcha, welcher Tauſende ins Elend fHirgte; 

ift nicht mehr. Die Griechen haben eine That vollbracht, 

die in ganz Eurepa wiederhallen wird. Am Vorabend des 
. A 4 N 


woar fruher Befehlshaber der Attillerie . 
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Bairamsfeſtes (am 22. Juny) näherten ſich drei Griechiſche 
Brandſchiffe unter befreundeter Fagge der Tückiſchen Flotte. 

Die Türken, mit den Vergnügungen des Bairams beſchaͤf: 
tigt, pflegten der Ruhe, und ließen die vermeintlichen Freunde 
ganz nahe an das grofe Admiralſchiff kommen; Die Grie⸗ 
chen legten hierauf vermittelſt Branbraketen Feuer in das 
große Schiff, worauf eine allgemeine Unordnung entſtand, 
und jeder ſich zu retten ſuchte. Der Kapudan Paſcha wurde 
halb verbrannt auf das Ufer der blutigen Inſel Sejo, wo er 
fo viel Unheil angerichtet hat, gerettet, gab aber nach einer 
halben Stunde feinen Geiſt auf. Drei Linienſchiffe wurden 


ſtark beſchaͤdigt, und die übrigen flohen nach allen Seiten. 


Die Annalen der Geſchichte werden die Kühnheit und Gez 
ſchicklichkeit der Gtiechiſchen Seeleute auf die Nachtoelt 
bringen. — Die Pforte verheimlicht dieſe Niederlage, um 
Untuhen zu verhindern, indeſſen hat der Sultan bereits den 
Cara Mehmet Tobſchi Paſcha, der ſich jetzt in Patras be⸗ 
findet, zum Nachfolger des Kapudan Paſcha ernannt. Er 

t A 


In den Fuͤrſtenthuͤmetn legen die Türken, wie man 
hört, beträchtliche Magazine an. Von Kiſchenef ver⸗ 
nimmt man, daß am 27. Suny die Generals, Graf 
Wittgenſtein, Mitoradowitſch ze. von Willna dahin zur 
ruck gekommen ſind. Auch waren zwei neue Kofaden F 
Regimenter bei der zweiten Armee angekommen. Das 
Hauptquartier dieſer Armee befindet zu Ismail. N 
In Belgrad geht das Geruͤcht, daß Lariſſa, die Haupt⸗ 
ſtadt Theſſaliens, von den Griechen mit Sturm genom⸗ 
men worden feh. Nach Privat- Briefen aus Bitoglia⸗ 
nimmt der Krieg im Epirus, Theſſalien und Morea ei⸗ 
nen immer grauſamern Character an; wer nr 
in die Hände fällt, wird getöͤdtet. Die Vorfälle auf Sc 
haben unter den Griechen eine wahre Verzwweifelüng, und 


Durch dieſelbe einen ausgezeichneten Heldengeiſt, erweckt, 


General Normann ſoll am 13. Juny vor Ata angekom: 
men ſeyn, und ſeine Vereinigung mit den Sulleten be⸗ 
wirkt haben. =r sh 
Spanien. e 
Die Auftritte des 27. Juny, haben großes Unglück nach 
fih gezogen. Die Hauptſtadt Madrid iſt der Schauplatz 
blutiger Begebenheiten geworden, welche die Vernichtung 
der Königlichen Garde zur Felge, hatten. Die Regierung 
und die Cortes hatten ſichere Anzeige, daß unter den Garden 
ein ſchlimmer Grift hen ſche, welcher brabſichtige, den König 
aus Madrid zu entführen und gegen die Conſtitution ſich 
aufzulehnen. Dieſem Beginnen einen Damm entgegen 
zu ſetzen, ſollte die Garde aufgeloͤßt und entwaffnet werden. 
Dieſes eneflammte alle Gemuͤther und am 1, July, Abends? 
e marſchirten viet Garde Bataillon aus der. 
tadi, bemöchtigten fih der Purlvervarsächt in dem Mig, 
zin vor dem Thore Fuencarrat. 4 fer echten General F 
Morillo, erinnerte ſie anz den g leiſtener Eo ſtimntionseis? 
und au ihre Pflicht, Seine Reden fanden nicht vur keien 
Eingang, ſendern man forderte ihn auf, dir Ayſühre“ zu 
ſeyn. Morillo kehrte zurück, tapportirte an den Kd eig uud 


d 


is ſich für permanent X 
Wien Si ba zar 0 
festen ſich am 2, July, fer. um 5 Uhr in Marſch n 
ö bacan von Pi dee | bebe baba ders o 
en im Modan wo. fie e d ene 
faßten. Der Tag ging rühig vor ber. Broci Batatlons 
der Garbe, die nicht mit ausgezogen wehen, weil fie die 
Wache im Schloß hatten, alen Ale babin fü saena g 
ßen geſpertt. Die ganze Netionalgarde und mehrere Regi⸗ 
menter waren unter den Waffen, um zu verhuͤten, daß diefe 
beiden Garde: Bataillens ſich nicht zu ihren Cameraden im 
patso schlugen, welches fie gewiß aus geführk hatten, wenn 
der Koͤnig ſich an ihre Spitze geſtrur hatte: Es wurde den 
Tag über unterhandeft und alſo verging auch der 3., 4. und 
8, July. Die conſtitutionellenBfhoͤrden behaupteten feſt 
ihre aufgeſtellten Forderungen ung vermehrten die Waffen⸗ 
macht durch Herbeirufung des Generals Eepinoſa mit der 
Garniſon von Valladolid. Am 6, machten die Garden eine 
ecognoscirung, wurden aber vom Regimente Almanza 
1 zugerichtet; doch gelang es 600 Mann Garden, durch 
ein ſchlecht bewachtes Nordther ins Schloß zu dringen. Jetzt 
zogen alle conſtitutionellen Truppen ums Schloß, die Artil⸗ 
Terier ruͤckten mit 13 Stuck Geſchuͤtz davor und erklärten, 
wenn die Garden den König nicht freiließen, würde man fie. 
angreifen. 2000 Mann Miliz bewachten das Poſthaus. 


bie verſem welten Miniſttr, ud ging in bie Munieipafieht, ihren 


e 
5 fa 
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zwiſchen den benachbarten Dörfern Vilcalbari und Leganes 
vertheilen ſollten; 2) daß die den Morgen von dem Pardo 
angekommenen Truppen am Thore des Pallaſtes ihre Waf⸗ 
fen niederlegen und ſich den Conſtitutionellen ergeben ſollten. 


Mehrere Delaſchements der Ga de ſtellten fid unter die 
eonſtitutionellen Fahnen.“ Gleich darauf wurde zur Voll⸗ 


ziehung der eingewilligten Artikel geſchritten. Beide Bar 
taillons rlickten aus; ſchweigend durchgingen ſie die Reihen 
der Milizen, die ihr Unglück beachteten. Dann ſtellte ſich 
der Reſt der vier Garde- Bataillons in Schlachtordnung, 
wie man glaubte, um die Waffen niederzulegen. Als aber die 
Miliz fih näherte, um ſie in Empfang zu nehmen, erhielt fie 
eine volle age. Wüthend ſiel ſie nun über die Garde her 
und richtete ein abſcheuliches Gemetzel unter ihnen anz der 
Reſt ſuchte ſich auf einem Wege, der vom Pallaſt aus auf 
die Chauſſee von Eſtremaduca führk, zu retten, wurde aber 
voͤn der Cavallerie und Artillerie verfolgt, und unter den 
Befehlen der Generale Morillo, Ballaſteros und Riego 
erreicht, und ſchonungslos niedergehauen; nur die Nacht 
machte der Schreckensſcene ein Ende, Mehr als 200 blied 


ben auf dem Platze; unter andern auch der General / Graf 


General Morillo war unermuͤdet thätig zu parlementiren 


und mehr als einmal in Gefahr, von den Garden niederge⸗ 
ſtoßen zu werden. Endlich brach der blutige 7. July an. 
Die-Garden im Parbo ſetzten ſich in Bewegung und eine 
ſtarke Abtheilung wandte ſich nach der Puerta del Sol. 
Hier gelang es ihnen, die Wache des Poſthauſes zu ver⸗ 
drangen, wie fie aber zu dem großen Platze vordrangen, 
fanden fie 2000 M. Milip mit 2 Kanonen aufgeſtellt. Ein 
eckliches Kartälſchenfeuer empfing ſie, und mit aufge⸗ 
lanztem Bajonnett griff die. Miliz an. Das Gefecht ver⸗ 
teilte fih in mel rere Straßen und uberall fielen die Garz 
den unter den Streichen der Conſtitutiogellen. Den Uebrig⸗ 
gebliebenen gelang es nur, ibre Camtraden im Pallaſt zu 
ele Wahrend dieſes im Mittelpunet der Stadt vor⸗ 
ing, und die Generale Ballaſteros und Palarea ſich an der 
PPIE der National⸗Colonnen zeigten, ließ General Morillo 
die Königl. Ställe, der ſich eine Garbe- Abtheilung bemäch⸗ 
tigt hatte, angreifen. Nach harter Gege wehr ward der 
Poſten genemmen. Nunmehr war die Garde im Pallaſt 
zuſammengedrängt ufd es wurde beſchloſſen, dieſen Züſtande, 
der die öffentliche Ruhe ſo ſehr bedrohte, noch vor Tagesende 
zu beendigen. Der Pallaſt wat rrd belagert und auf⸗ 
gepflanzte Kanonen drohten, das ſchon vergoſſene Blut zu 


v. Muh, einer den Commandarten der Garde, ein Franzeſt. 


Am 8. war alles in Ocdnungz die wenigen verſteckten 
Garden haben ſich geſtellt, und um Gnade erſucht. Die 


Verwundeten werden gut verpflegt. Ein Linien Regiment‘ 
hat die Wache im Pallaſt. Der Koͤnig hat die National⸗ 
Truppen vom Balcon herab begruͤßt. Ueber das Benehmen 
St. Majeſtäͤt, während der großen Eriſis, waer, um ingt 
von kaͤmpfenden Parthepen, ſich im Pallaſte befand, find: 
die Berichte zu verworren, um etwas Wahres zu melden. 
Die Garden hatten die Achtung gegen: feine hohe Derfom 
aus den Augen geſetzt, und wollten Se. Maj. durchaus 
mit abfuͤhren. 1 ai fi 
Von der conſtitutionellen Behörde iſt folgende Prokla⸗ 
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mation erſchienen: 


‘ 


vermehren. Moͤtzlich wehte eine weiße Fahne von den, 


Türmen des Pallaſtes und ein an den General Morillo 
von den Garden gefendeter Parlamentair erſchien, und 
et ward wieder un terhandelt. Endlich Nachmittags wurde 
feſtaeſetzt/ daß 1) die beiten Garde⸗ Bataillons, welche fih- 
feit dem 30. Suny im Palaſt eingeſchloſſen hatten, mit 


Bewohner von Madrid! NIS 
Das Spaniſche Blut iſt in den Straßen gefleffenses iſt 
durch Verräther, Feinde ihres Vaterlandes, ih tem Eide und 
der Freiheit Meineidige, vergeſſen worden. Die empoͤrten; 


berzahne Wukitick) unszichen usch 


— 


Bataillone der Koͤnigsgarde, welche im Pardo ſtander, ſind 


heute Nacht in die Haupiſtadt der Monarchie eingefallen 
und haben es gewagt, ein wehrloſes Volk, unſere ruhmvol⸗ 
len Milizen und dierhelperanſichigen Beſabzungs⸗Tupnen 
anzugreifen. Sie haben ihre Treulcſigkeit theuer bezahlt z. 
alle find vernichtet oder in die Flucht: goſchlagen worden; 


die einen haben ſich in den Pallaſt ges Monarchen gefluͤch⸗⸗ 


tet, die andern in ihre Haͤuſer, einige haben vielleicht eine 
Zuflucht bei eben den Bürgern gefunden, zu deren Tod ſie 


ſich verſchworen hatten. — Da es von Wichtigkeit iſt, 


Maaßregeln zu ergreifen, die geeignet find, die Rube volle ; 
kommen herzuſtellen, beſiehlt Eure Municipolitäͤt, daß alle, 
welche Koͤnigl. Gardiſten Zuflucht gegeben haben, dieſelben 
auf der Stelle zur Dispoſition der Behoͤrden abliefern, bei 
Strafe als des Hochverraths ſchuldig behandelt zu werben, 


* 


2 Biirger! Alte ungtüiclichen Verwundeten, welche in die 


SGoewalt der tapfetu Vertheiv iger unſerer Freiheiten gefallen 


find, haben den Beiſtand erhalten, welchen ihre Lage etfor⸗ 
derte, und haben das National⸗Mitleiden und die Nationals: 


SGroßmuth erfahren. Zwar haben ſie an den niederträchtig⸗ 


fen Ranken und an der ſchwaͤrzeſten Verruͤtheren Theil 
genommen, jedoch aber obſchon. Rebellen, find fie Spanier,, 
fie find unfere Brüder, und die Sieger ſind Liberale. 
Die Sache des Vaterlandes hat geſiegt. 2 
Es lebe die Nation! es lebe die Can ſtitution!“ 
Es lebe die Freiheit!“ t 
Wermiſchte: Nachrichten. l 
Zwiſchen der Algierſchen Regierung und Spanien iſt 
ein Zwiſt ausgebrochen, der nuͤchſtens noch ernſtere Fol⸗ 


gen nach ſich ziehen und zu foͤrmlichen Feindſeligkeiten 


fuhren durfte. Die Veranlaſſung, dazu ift folgende: 
Gewoͤhnlich wandte ſich die hieſige Regentſchaft, wenn fie: 
Geld noͤthig hatte, an Spanien und: feit: dem Frieden: 
von 1785- hat: man unter dieſem oder jenem Vorwande 
immer einen Theil! dert aus: Peru“ und Mexico einger 
henden Gelder van letzterem zu ziehen gewußt. Dies 
dauerte: ſo fort und die: Forderungen der Barbaresken 
mochten der ſpaniſchen Schatzkamnier jahrlich im Durch⸗ 
ſchnitt ungefahr 24 bis 30,000 Piaſter koſten. End⸗ 
tidi: ift: man dieſer Quälereien muͤde geworden, da der 
Dey von Algier die Saiten uͤberſpannte und eine Forz 
derung, die man ſonſt mit 82,000 Piaſtern abgemacht 
hatte, auf 1,30% 0 Piaſter feſtſetzte. Da keine 
Regiſter⸗Schiffe mehr nach Cadix kommen, fortiefen.fich 
die Cortes auf ernſtliche Unterhandtungen mit der hieſigen 
Regierung ein. Das Ultimatum wurde im März vers: 
worfen“ unterſtützt von einer Escadre wieder präfentikt 
und die Drohungen hinzugefuͤgt, daß, im Fall es nicht 
innerhalb drei Tagen angenommen würde, der ſpaniſche 
Conſul Algier verlaſſen ſollte. Die Sachen blieben wie 
vorher; aber es gluͤckte dem, Conſul, ſich einzuſchiffen⸗ 
Dagegen wurde: dem Geiſtlichen der Legation und den 
Bedienten des Conſuls die Abreiſe verweigert, ungeachtet: 
man Öffentlich den Kriegſerklaͤtte. Dien ſpaniſche Escadre 
iſt nach Mahon gegangen; wo dem Vernehmen nach 185 
Bombardier Schiffe in Bereitſchaft liegen. Wir ſchen 
alſo einem Bombardement entgegen, womit die Einwohner 


der Stadt um ſo weniger zuftieden ſind, da der groͤßte⸗ 


Theil der Beſatzung aus den Caſtellen mit den Corſären⸗ 
au⸗ gelaufen iſ r. ER? 

Die Peſt, welcher ſchon ſeit dem; Aprilmonat wüthet;; 
nimmt täglich zu. Viele ſterben, andete ſuchen der 
Seuche durch Entfernung zu entgehen. Der Bey vom 
Conſtantin ließ alles plündern, morden und confisciren, 
um den beſtimmten Tribut herbeiſchaffen zu konnen; der 
jedoch nur zur Halfte am 6, d. hier ankam. Nun? traf 
ihn das naͤmliche Schickſal, das er andern bereitete. 
Alles, was er hatte, wurde ihm genommen, undder ſelbſt! 
nach dem Innern des Landes verwieſen. 

' Woſſiſche Berl. u. Bresl. Zeit.) 
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TDodesfalt⸗ Anzeiger 
Am 22. July c. endigte Gott durch einen ſankten 
Tod die harten das fern: Leiden . ee 
Freundes und An verwandten, des Junggeſenen. Carl 
Gottlieb Speer, Gold⸗ und Siſberarbeiter zu 
Bergſtraf bei Meffersderf, gebuͤrtig aus Friebeberg. 
Sein Alter hat er gebracht auf an Jahr 3 Monat. 
Gott lohne ihm ſeine harten und ſchweren Leiden, die 
er 20 Wochen hindurch mit der ſtandhafteſten Geduld 
ertrug, mit den Freuden des Himmels, bis wir: einft- 
das Feſt der Wiedervereinigung feiern werden. 


Meffersdorf. Ephraim Gotthard Speer. 
$ Ge beo. 20 n. ; $ 
(Hirſchberg.) Den 13. July. Frau Deſtillateur. 


Liebig, einen Sohn, Graft Gottfe. Heinrich. 
(Seitendorf.) Den 2. July. Frau Schneider 
meiſter und: Muſikus Scholz, einen. Sohn, 
Brune Reinhold. ` 
(Schän au.) D. 9. Frau Bäcktrmſtt: Kloſs; einen: 
S. Friedrich Auju alaian, ; 8 2 
(Goldberg.) Daa. Frau Kerb macher Neumann 
einen S., Cart Gottlieb. — D. 7. Frau Tuchmacher 
Schneider, einen S., Carl Gottlieb. — D g. Frau 
Tuchm. Sander, einen S., Cari Gottlieb Robert! — 
Q. 8. Frau Schuhmacher Menze, einen S., Carl Fries 
drid Wühelm. — D. 1. Frau Tuchmacher Berger 
eine Tochter, Carol. Hermine. — O. 12. Frau Schnei⸗ 
der Werty, einen S., Heinrich Robert. — D. 12. Frau 
Tuchmacher Wagner, einen S., Ferdinand Heinrich Mos- 
bert. — D. 15. Frau Tuchmacher Adam, eine T., Wil⸗ 
helmine Auguſte. — D. 18. Frau Tuchmacher Schind⸗ 
ler, einen S., Julius Robert! — D. 22. Frau Tuch⸗ 
macher Wolf, eine T., Charlotte ouife Caroline. — 
D. 22; Fran Schneider Kalz, eine T., Louiſe Pauline, 
welche gleich nach der heil. Taufe fiat: 
` (Greiffenberg) D. 16, Frau Zinngießer⸗Mat⸗ 
tauſch, eine T., Chriſtiane Friederike. 
(Schon au.) D. 21. Frau: Handſchuhmachermſt e.. 
Beer; einen S., todtgeb. i N 
(Reichwald au.) D. 27: Frau Amtmann Erber 
geb. Brun, eine Tochter, Friederike Mathilde, welche 
am 28ſten wieder farb: ra 
(Landes hut.) Di 20. Frau Färbermſtr. Jager, ei⸗ 
nen S. „ Auguſt. Elias Julius: 3 
Nur Getrouk. 
(Hirſchberg.) Den 29. July: Johann Traugott 
Matzke, in Arnsdorf, mit Frau Johanne Ehriſtiane 
Friederike, geb Krebs; in Gotſchdorf. — D. 30x Cart 
Friedrich Bienftein, Backer mit Igft. Chriſtiane Caro⸗ 
line Böhm. — D. 37. Joh. Gottlob Mentzel, Bauer 
in Langnau, mit Igfr. Joh, Chriſtſane Weinmann, in 
an. 1 * n.. 9 1 41 


Eduard. x 
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20 fgr. C.; von Hru. Färber Richter Irtlr. Ct.; von Hrn. B. jun. 16 ſgr Ct. 


` 


* 


KGrelffeuberg.) D. zo. Herr Schönfütber S. 
Liebig, mit Frau Johanna Friederike, coerw, Gabriel, 
raus Hirſchber g. en zen 
(Landes hut.) D. 23. Joh. Friedrich Böhm Nas 
gelſchmidt, mit Dat. Caroline Dorothea Thabot. 
este th een. * 


(Hir ſcht erg.) Deu 26. July. Carl Moritz, Sohn ; 


des Herrn Carl Gottfried Wihan ` Magaziniers bei der 


chief. Gebirgs⸗Zucker⸗Raffingrie 2 Jahr. 


( Goldberg.) Pi: August Robert, Son des 
Fleiſchhauer Schon, 6 M. — D. 25. Joh. Friedrich 
Hiller, Haͤusler zu Wolfsdorf, 28 J. 140 M. (Derſelbe 
war am 16. Julp erſt getraut worden, und erlebte sin der 
TO 8 i 
(Landeshüt.) D. 21. — Dorotheg, jungſte 
Tochter des Gürtlermſtr. Richter, 2 M. 3 W. — D. 24. 
Fürchtegott Leberecht jünigſter Sohn des Kuͤrſchuermſtr. 
Geisler 2 M. 3 W A 
Schönau.) D. 22. Carl Daniel Kliche, Kürſch⸗ 
znermſtr., 38 J. 1 M. 4 xXx. : 


Hirſchberg den 30. July 1822. 


——— — 


e für Herren iſt 4 Gr. 
ſpruch bittet C * 2 F 
Schweſter der- Geliebten, Luſtſp 
den Beſchluß macht ein komiſ 


Mai. des Königs: 


et inen Außzuge; 


feies Sr. Boruſſia, ein Pro 


Befehl, Lufifpiel in ed pen Harl Töpfer. Sonnabend k 
i 8 hohen’ Geburtsfeſtes: Sato mons Urtheil, 

ge mit Geſang und Tanz F 
(Gefu ch.) Es wird aufs Land ein erbten en Pesch peer welcher die Bedienung verſlehf, 
der beſitzt. Die weitere 


in Hirſchberg, zur Nachfeyer d 


und nedenbey einige Kenntniſſe von der Gaͤrtnercy, b 
Anweiſung wird auf Abfragen die Expedition des Bo 


— — — — en —0ũ 
(Verler Kub.) Da mir am 24 July, N 


r DEF DROHEN 

( Woulthätigkfeits⸗Anzeige.) Für die Abgebrannte 
Säcker Engelmann Urtlr. Ct.; vom Hrn. Sber⸗Steuer⸗Einnehmer Zingel rtir Ct.; von C. F 5 fgr. Ct., 
7 uch und n Tüchetz von Hrn. R. H. K. rtlr. Ct.; 
tel at Her. Lindh To rtir Ct.; von Hrn. Schenkwirtd Exner 20 gr. 


i eotterfe.) 3 erinnert hiermit ; Fan die Denvoation ater Gtaffe 46fter Lotterie. 
7 Fey egi ARA 1 ae n PEB. 


(Theo 8 Heute, = TE TR 


Eee e. Ernchine arelſe, Unzier 


Tochter des Gerichts- und Diſtricts⸗Polizen⸗ Scholz Zahn, 


2 M 8. T. — D. 6, Carl Benjamin, Sohn des Gans 
ſammler Mende, 2 J. 5 M. (Binnen Jahr und Tag 
hatte dieſer Hausvater 5 Todesfölle in ſeinem Hauſe; 
nämlich: beide Eltern, die Gattin und 2 Kinder.) 

(Friedeberg.) D. 12. Des Tiſchlermſtr, Ehrenfried 
Herdſt einzige Tochter, 2 Jahr 6 Mon. ht 
(Jauer.) D. 48. Die Hospitalitin Juliane Louiſe, 
getm. Fechner, geb. Dimmer, 71 J. 10 M. D. 22. 
Carl Reinhardt, Sohn des 
10 T. — Frau Joh. Goͤhlich, geb. Kruſche, 37 J. 3 M. 
— D. 24. Henriette Emilie, Tochter des Schneidermſtr. 

Dumlich, 2 J. 8 W. À 5 


(Löwenberg. D. 15. Gottfried Scholz, Tuchma⸗ > 


her, 69 J. H. 18. Panline Augufte, Tochter des 
Bäckermſtr. Schön, 3 W. — D. 18. Julius Robert, 
Sohn des Gürtlermſtr. Lindner, 21 T. — D. 19. Des 


— 


Weinſchenk Weiß, Sohn, Jutius Robert. — D. 21. 
„Des Hutmacher Gleis berg jüngſte T., Caroline, 6 W- 


vom R ttergutsbeſitzer und Kaufmanns Uet- 
Ct.; von deſſen Frau Schwiegermutter 

Der Magiſtrat. 
. H. Martens in Hitſchberg, 
Koͤnigl. Lotterie⸗Einnchmer. i 


— Tin eh e.) ER, Unffigen Sonntag, als Ten 4. Kuguft, ift auf Verlangen einer Gefellſchaft in meinem 
aok Be. Das Entre e eee um 8 Uhr; weshalb um gürigen Zu⸗ 
85 2 k- 


Puſchmann, Brauermeſſter. 


p — —ä— a e ——ů——— 
uf, in Warmbrunn: Die Puppe, oder dje kleſne 


: daranf folgt: Der Schaufpieler wider Willen; 
è Bart. Freitag in Warmbrunn, zur Vorfeyer des hohen Geburts. 


dente in ji eee Darauf Totor: Des de e 
»Schauſpiel in 3 Auf 
F a er. 


eſonders von der Orſtgaärinerey, 
feng ge EE 
—— — — — 


achmittags, auf der Hutung auf dem Gebirge eine Kuh ; 


verloren gegangen ift, fo erſuche und bitte ich nicht nur ganz ergebenſt alle Wohtloͤrl. Ortsgerichte, inſonders 


von den Gränzgemeinden, fondet anch Jedermann, 
Aufmerkſamkeit darauf zu richten, und wenn ihnen el 
ein angemeſſenes Doncfur, Anzeige zu machen. 


befonders die Herren Gerber, fo viel wie möglich it re 
was vorkommen ſollte, Unterzeichnetem kalvigfi, gegen 


Die Kuh iſt von Statur groß und ſtark, gjähriaz von duntelrother Farbe, hat einen kleinen Kopf, eine 


Breite Stirne und eine weiße Blume darauf. Beſo 
x N HT t A a SEA 


N r 


nbere Kennzeichen; Das richte Horn iſt abgeſtoßen und 


Stephan Hübner, 


aus Klein⸗Aupa oder den Gränzbauden. 


— 


ckermſtr. Frommelt, a M. 


nin Straupitz ſind eingegangen: Vom Hen. 


Schauſpiel. Sonntag den 4. 


er 
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Anzeige.) So „ben hat“ dit Preſt berlaſſen und it in der abeoattgn, wache stens w 
Hirſchberg für 10 ſgr. Courant zu bekommen: 3 a eee AIEN A í 
Schatzkaͤſtlein “für: den Burger und Landmann, Podne dka 
oder auserlefens Sammlung vorzuͤglicher und erprobter Roth ſchlage, Mittel und 
Rezepte. 18 Heft. Zweite Auflage. 8. geheftekn i 
; Die erſte Auflage dieſer gemeinnützigen Schrift, jetzt 100 in der Haus⸗ und gandwirthſchaft an⸗ 
wendbare und Vortheil bringende Mittel und Rezepte enthaltend, wurde- binnen Monatsfriſt ver riffen, 
welches gewiß einen ſprechenden Beweis ihrer hrer Zweckmaͤßigkeit und ihres erprobten Inhaltes giebt. 
Neueſte geographiſch⸗ ſch⸗ſlalſtiſch⸗ techniſch tope topographiſche j Ser 
Beſchreibung des Preußiſchen Schlefiens, 8 
von J. C. Görlitz, Diakonus zu Winzig. 1822. in 8. y, 

Dieſes in vollſtaͤndiger Kürze abgefaßte Werk ſtellt das Preußiſche Sohleſi ien in feinem San, 
Zuſtande dar, und ift ganz beſonders auf die von den hohen Regierungen der Provinz zur Heraus⸗ 
gabe befoͤrderten tapographiſch⸗ſtatiſtiſchen Beſchreibungen ihrer Bezirke, folglich auf ſichere Nachrichten 
gegründet. Es beſteht aus drei Abtheilungen. Die erſte beſchreibt Schleſien, im N. . und den 
R. B. Oppeln, die zweite umfaßt den R. B. Breslau, die dritte enthält, den itz nebſt 
einem vollſtaͤndigen Regiſter. So iſt dem Man get einer neueſten Geographie "ea Y Re 
und dadurch den Freunden des Vaterlandes ein Werk in die Hand gegeben, 1 e in geogtaphi⸗ 
ſcher Hinſicht nicht unbefriedigt laffen wird. Der Preis deſſelben ifi ı rtir. 20% ſgr. Courant. ar 


Glogau den 27. July 1822. Neue Günter ide Buchhandlung. 
(Anzeige.) Die neu neue Auflage der Förtſcthung der fi der Lieder des Hi Wa erger an Betag von 
Nro. 1501 —21c0, (rechtmaͤßige Ausgabe) er Druck Selen in * buchen Betlogszonde ; 


fung zu haben, . 
3 Z. Wechsel- Geld und, Effecten-Course. - 
Breslau den 27. — 1822. 


abe -Martta Pr 


Sid Den 28. Juiy 1938 % klau] Niedrigster, 


den in Col tva ji TA IS . erg Done meter — 
to nie ar" 2 M. 14 n Nom. Münze Silbergr. 
e in Banco . . A 4 W. ik e N = 2 
—— 2 M. 152 151 2 A ER 
Landos p. L. L. Sterling. dito el Be Ben ee Eee 
Paris p. 300 Francs FFE dito R Gelber Weiten „12 0 8 8 
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als dem einzigen Bietpunge-Zermine, öffentlich verkauft werden, Hirſchberg, den 20. May 18222 
- — nigl. l 


+ 


ne ( 
zu No. 31. des Boten aus dem Rieſengebirge 1822. 

SE z — ——— — TVT 
(S ekanntmachung.) Bei dem hieſigen Königlichen Land- und Stadtgerichte fol das fub.. Ro. 47, 


A, zu Cunnersdorf gelegene, auf 647 en 5 Sgr. abgeſchaͤtzte Haus der Anna Regina, Wittwe Wolf, 
e Á i i 


eee ania 5 n 9. Auguſt d. J. 
ffentlich verkauft werden. Hirſchberg, den 20. May 1822. 1878 ER 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. x l 
Bekanntmachung.) Bei dem hieſigen Königl. Land: und Stadtgericht foll das fuk Nro. 655. 
hieſelbſt gelegene, auf 301 Rthlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzte Bäder Muͤllerſche Haus, in termino 
den 6. Auguft d. 5 


Preuß. Land und Stadtgericht. 


ä ——5 . ——ÄEA—— —̃ͤ ä —— ne e 2 Ay) — — — — — — — — 
(Bekanntmachung.) Jum öffentlichen Verkauf des ſub Nro. 22 hieſelbſt gelegenen Kaufmann von 
Buchsſchen Vorder⸗ und Hinterhauſes, iſt ein nochmaliger Biethungs⸗Termin auf 
i i den 30. Auguſt dieſes Jahres 5 
anberaumt worden. Hirſchberg den 26. July 1822. Er 
Königl. Preuß. Sand: und Stadtgericht. s 


(Bekannt mach ung.) Zar Befriedigung der Gläubiger ſoll das afihier fub No. 160 belegene, ganz 


maſſide und mit einem kleines Garten neben dem Hauſe verſehene, nach der gerichtlichen Taxe und nach 
Abzug aller Laſten und Abgaben, auf 426 Rihlr. 20 Sal. Cour. gewürdigte Haus, in dem ; 
am 27. September c. a., Vormittags um 11 Uhr, ö 


8 auf dem hieſigen Stadtgericht anſtehenden Termine, oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft, und infoferm 
geſetzliche Umftände nicht eine Ausnahme zulaſſen ſollten, auch zugeſchlagen werden. , ; 


Schmiedeberg, den 19. Juny 1822. x 

er Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
$ (Sub haſtatjons⸗Anzeige.) Auf den Antrag der Erben der hier verſtorbenen Baͤckerwittwe 
Neumann, geb. Menzel, ſollen nachſtehende, zu ihrem Nachlaß gehörigen Haͤuſer, als das brauberechtigte 


- am Markte gelegene, mit Einſchluß zweier dazu gehörigen Ackerſtücke auf 2529 Rthlr. abgeſchaͤtzte Haus 


Rro. 30, das brauberechtigte auf 1235 Mihir. taxirte Haus Rro. 166 der Stadt und die auf 230 Rihlr. 

taxirte Scheune Nro. 21, im Wege der freiwilligen Sub haſtation in dem dazu vor und ; ; 

l i auf den 19. Auguſt d. J. 9 

enberqumten einzigen Biethungstermine, an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verſteigert werden. Zahlungs⸗ 

fäbige Kaufluſtige werden daher hierdurch dazu eingeladen und kann der Meift: und Beſibiethende nach 

erfolgter Genehmigung der Intereſſenten den uſchlag gewaͤrtigen. Landeshut, den 27. Juni 1822. 

8 Königl. Preuß. Stadtgericht : i 

Ro abn, den 23. July 1822. Das Stadtgericht fubhaſtirt den der entwichenen Burgers frau Mariæ 
fina Kurtz gehörenden, auf 101 Rihlr. 16 Gr. u 99 55 und hat zu dem einzigen Licitations⸗Termine 

ma N den 7. etober ©. 
angeſetzt, auf welchen Kaufluſtige vor daſſelbe haben werden, und hat der Beſtbietende, gleich baar Bezah⸗ 
lende, die Adiudication zu-gewärtigen, weil auf nac folgende Gebothe nicht geachtet wird, 5 
(Subhaſtations⸗ Anzeige) Das unterzeichnete Gerichts amt ſubhaſtirt in vim Executionis 

die ſub Nro. 74 in Ullersdorf belegene, auf 105 1/3 Rehlr. gerichtlich abgeſchätzte Johann George Kübnſche 

Häuslerſtelle, und fordert Beſitz⸗ und Zahlungsrähige hierdurch auf, in Termino unico et peremiorio 

Licitationis, den 10. September cur., Vormittags neun Uhr, 


in allhieſiger Gerichts⸗Canzelley perfönlic zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben und ſodann den Zuſchlag 


an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Greiffenſtein, den 26. Juny 1822. 
3 Reichsgraͤfl. Schaffgotſch s Greiffenfteiner Gerichtsamt. ; 
(Anzeige.) Eingelretener Umſtände wegen, foll bie hieſige Brau- und Brennerey nebfi Tuc ſchank 
von Term. n e ede en werden, weshalb fih qualificirte Pachtluſtige ane 
Wochen in dem hieſigen Rentamte melden konnen. Rudelſtadt den 15. July 1822. er 


` 


= ü ˙ ü 


(Aactions⸗Anzeige.) Der Nachlaß meiner berſtorbenen Gattin, beſtehend aus 
Jouwelen, Uhren, Silber, Porcellain und Fayence, Gläſecu, Zinn, Kupfer und ander 
Geſchirr, geinenzeug, Betten, Meubles und Haucsg raͤth, Kupferſüche und Buͤcher, ſoll 
Theilungswegen öffentlich gegen baare Zahlung in Courant vesſteigert werden, wozu der 
26. Auguft dieſes Jahres und folgende Tage in meiner Behau ung, auf der äußern 
Schildauer Gaffe Nro. 479 A., feſtgeſetzt ſind; die Auctions⸗Stunden ſind jeden Tag 
von 8 bis 12 Uhr Morgens und von 2 bis 6 Uhr Nachmittags. Düne 

Hirſchberg den 22. July 1822. ; E. Frhr. v. Stillfrid. 
( Sbſt⸗Verkauf.) Das in den herrfchaftlichen Gärten aühler und in Heriſchdorf befindliche Def, 
guter Sorten Aepfel und Birnen, wird hiermit zum Verkauf ausgeboten, und Kaufluſtige haben ſich 
dieſerhalb beim Wirthſchaftsamte hieſelbſt zu melden. De pE 
Hermsdorf unterm Kynaſt, den 20. July 1822. *Der e 
(Verkauf.) Der Oberkretſcham in Grunau ſteht Veränderung wegen aus freier Hand zu verfoufen. Das 
Wohn gebaͤude iſt 2 Stock boch, und außer der Schenkſtube befindet ſich oben ein bequemer Tanz⸗Salbn, wie auch 
3 ſchoͤne Gewölbe, Holzſchoppen und Wagenremiſe. Die Brennerey ift ganz neu und maſſiv erbaut uno die 
darin befindlichen Brenngeräthe find neu und zum ſchnellſten Betriebe jetziger Art ra ; das laufende 
Waſſer mit wenig Röhren mangelt weder in der größten Hitze, noch in der ſtrengſten Kälte, Bei dem Wohn: 
gebäude befindet ſich ein ſchoͤner Obſtgarten. € : Reimann aus Grunau, als Wirch. 
(Anz eig e.) Uyterzeichneter beabſichtiget fein in Volkersdorf bei Meffersdorf gelegenes Haus No. 86 
aus freier Hand, Veränperungs halber, zu verkaufen. Das Haus iſt zweiſtöcklg, mit 3 Stuben, 4 Kammern, 
Gewoͤlben, 2 Ställen, gewoͤlbter Küche und Feuereſſe. Zu demſelden gehoren 7 Preuß Scheffel Ausſaat 
oden; auch ift beim Haufe ein guter Brunnen befindlich. Kaufluſtige erfahren das Nähere beim Eigen: 
thuͤmer Johann Gottlieb Richter in Volkersdorf. 


(Anzeige.) Auch dieſes Jahr nimmt der Unterzeichnete wieder von denjenigen Herren Landwirthen, 
welche diefe beliebten Artikels bendrhiget find, Bestellungen auf ganz achtes, boͤhmſſches Staudenkorn an, 
und verſpricht nach Umfländen moͤglichſt preis würdigſte Bedienung. Der Kaufmann J. A. Foͤrſter, 
Sc, in Schmiedeberg. 
(Anzeige.) Es wird von einem foliden Mann ein kleines Dominium oder auch ein ſtaͤdtiſches Bors 
werk zu pachten geſucht. In Folge dieſes Auftrags bitte ich diejenigen, welche hierauf Rückſicht neh men 
wollen;, um gefällige Anzeige. Ba RR s 

Ein an einer lebhaften Straße gelegenes Wirthshaus, doch ohne Brennerey, wird zu pachten geſucht. 

Ein Bauerguth mit 1 1/2 Hube Ackerbau und Wieſewachs, das jetzt 2 Pferde, 6 Ochſen und 4 Kühe 
hält, aber 8 Kühe halten kann, ift für einen billigen Preis zu verkaufen. i 

Ein, junger Mann, der in der italieniſchen Buchhaltung erfahren it, und gegenwärtig in einer lebhaften 
Material: Handlung conditionirt, ſucht ein anderweitiges Unterkommen. 
Commiſſions⸗Comptoir von C. F. Lorentz. 


(Anzeige.) Den reſpectiven Reiſenden zeige hiermit ergebenft an, daß ich dem allbier am Oberſhore 


L Gaft hof, die drei Kronen, kaͤuflich übernommen habe. Für jede Bequemlichkeit, gute Speiſen und 


Beleuchtung und gute Bedienung iſt geſorgt. randt, Coffetier. 
(Einladung.) Jur Borsfeier des hohen Königl. Geburtsfeſtes auf den Abend des 2. Aupufts (Frei, 
tag) ladet ein hochgeehrtes Pub licum ganz ergebenſt ein F. W. rner in der Adlerburg. 
rn Pe verkaufen) find und liegen in der Expedition des Boten zur Anſicht folgende Bucher und Mu⸗ 
alcn: 5 


t) Rector Bauers teutſch⸗lat. Lexicon. 2) Hederichs lat. teutſches dgl. 3) Wideburgs Hondbuch zum 
Selbfieriernen des Claviers, 3 Thle. g Doppel⸗Concerte, Concertſtücke von Bach, Duetten, Trios, Arien, 
Praͤludien, Menuetten, Polonaiſen, Sonaten von Bach und Türk, und Choralſpiele von Bad: 


\ — — 


Anzeige.) Zu den möglicl st niedrigen Preisen empfehle ich mich in Weinen, mit Bur nder, 
8 5 Fust F Tavell, Medoc, Marseiller, Haut-Barsac, Preignac, eh, 2 
„57777... Steina 1yer.Leisten-, ger Cyessen-, 11. 18 und iger-Würzburge:, 

1783. 1806. 11er Markebronner, Hp heiter, Rüdesheimer, Nierensteiner „Champagner weiss, beste 
Gattung in 1/1 und / Flasch. Mallaga, extra alt und jüngeren, Villanova, herb und süss, extra fein 
Lünell, Rivesaltes, Frontignac, Barcelloner, Pedro-Ximenes, extra alten und jüngeren Madeira, Ofner, 
Oesterreicher, Kuffen-, Ruster und Oedenburger, — letzterer ist herbe bis zu 10 Gr. Cour. das Qt. schles. 
zu haben; — ferner biete ich extra fein Danz Dp Liqueure, um damit zu räumen, zum eigenen 
Kostenpreise, die Qt. El. für 1 Rtlr. mena s? Himbeer, Canehl, Rosa, Vanille, Melisse, Nelken, 
arbe, Pommeranze, Punsch, Rossmari nd Orange, eben so im Verhältniss billig ital. Marasquin im 
trohflaschen, als Vanille, Citry, Orange, Rosa. Mit Arrac de Goa, Rum und Spiritus Vini bin ich gut 
versorgt; und kann ich jedem meiner geehrten Abnehmer versichern, dass ihm in Hinsicht der Waaren 
und Preise nichts zu wünschen übri bleibt, und verkaufe ich von heute an: extra fein Arrac de Goa, die 
Flasche 1 Rtlr.; extra fein Jamaica um, di Qt. schles. 14 gGr.; fein Jam. Rum 12 Gr., Westindischen 
10 Gr, und Spiritus Vini 80 °/, nach Richter, zu 11 1/28 . Gour.; meine Bischofl- Essenz, welche. ganz 
rein und stark ist, fl. Fl. 1 Rur. — kleine Fläschchen, 6 aufs Qayd. St. 5 Sgr. Cour. z feinste Punsch- 
Essenz 25 Sgr. und 22 1/2 Sgr. Cour., letztere von feinem Rum und einer Citronensäure zusammenge- 
setzt; Schweizer Essenz oder Extrait d’Absynthe, d. Fl. ı 1/3 Rtlr.; Eau de Coloęne von Farina aus Cöln, 
das Kistchen von 6 Fl. um 2 1/2 Rtlr. — geringeres um 2 Rtlr. — einzeln die Flasche, ersteres 12 und 
tes 10 Gr. Cour. — auch hat es von beiden Gattungen halbe Flaschen ; ächt engl. Opodeldoc, die Flasche 
10 gGr. — geringeres, dem nichts nachgebend, 8 und 6 8Gr. die Fl.; extra fein Provencer-Oel; 2mal 
raff. Rab Oc, d. Pr 10 Sgr. Mze.; Kräuter- und weissen Schweizer Käse, Braunschw. Wurst, Cayenne 
Pfeifer, Frankfurter Weinmostrich, Cremser Senf, franz, ‘Moutarde in Töpfen, Sardellen, Knackmandeln, 
Grosse aeg, Feigen, Sultan- Rosinen, Chocoladen, ächt türkischen Teback, Zigarren; Varinas - Cnaster, 
ronocco-, Portorico-, "Macubä- und Marocco- Taback, Königsrauch, span. Ofenlack, Räucherkerzehien, 
Pommaden, engl. Pilaster, Eau de la Chine zum Färben der Haare, und kleinere Parfamerien, Wasser 
kat für Sommersprossen- Vertreibung, Dinte, Papiere, Federn, Bley- und Silberstifie; Siegellacke, Oblaten, 
amen-Hinterkämmie und Seitenkämme, letztere das Paar 5 Sgr. Me. Zündflaschen und dazu gehörige 
ölzer, fein und ord; Schiesspulver, Patent- und gewalzten Schroot, Rehposten, Bley und Flintensteine. 
Ferner besitze ich eine Niederlage von den Schmidt'schen Bruch- Bandagen aller Gattungen, sowohl 
88 grosse als kleine Personen, selbst für Kinder von weniger als einem Jahre, welche bereits von den 
Mehrster Aerzten als die Besten anerkannt sind. > Eine Niederlage von Hamburger Strickwolle, als weiss, 
Schwarz, grau, melirt, hlau in allen Nummern. Zum Schluss dieses einpfehle ich noch meine Specerey-, 
Material- und Farbewaaren-Handlung, und.empfehle ich mich meinen Freunden und Bekannnten darin- 
nen bestens, so wie noch mit Kaufloosen zur 46sten grossen Lotterie Ister Classe, und Loosen zur kleinen 
44sten Staats- Lotterie, ME : IRRE . z 
Was sich in Hinsicht der Preise thun lässt, werde ich nicht verabsäumen zu erfüllen, und bitte ich 
deshalb ergebenst, mich ün: früher gewohnten so guten Andenken auch noch ferner behalten zu wollen, 
ieh werde jeden, auch den kleinsten Abkauf mit Liebe anerkennen. _ . H. LONIS. Weist, 
N e r oE i n e iu eee Kürschner? Laube No. 1r. 
— 1äü . — — — — „ ; re te ee rn 0 Sa Demand AA en en 
neige.) Ich habe von der Weinhandlung des Herrn Carl Friedrich Adolph in Hirschberg 
eine Niederlage übernommen, und sind sämmtliche Weine zu denselben Preisen, zu welchen sie in 
Hirschber verkauft werden, bei mir zu bekommen. yi 54 sc a 
Die Güte der Weine, bei möglichst niedrig gestellten Preisen, hoffe ich, soll deten beste Empfehlung 
seyn, — Warmbrunn dem 1g. Juny 1822. er „ „Friedrich Weber, 
7 70 5 : in der: Waffelbaude, 


Vorstehende Anzeige meiner Weinniederlage zu Warmbrunn, bestättige ich hiemit mit der Ver- 
Sicherung, sie fortwährend mit guten Weinen zu billigsten Preisen zu unterhalten. 

Ich empfehle herbe und süsse Niederungarweine, das Schl. Quart von-g gGr. bis 1 Rthlr. 8 Gr. 

- Courant, Alte Oberungar-Kuflenweine, herbe und süsse, von 20 gGr, bis @ Rthlr, ~ Weisse und rothe 

Franzweine von 8 gGr. bis ı Rıhlr, 8 gGr. Rheinweine ven mehreren Jahrgäugen, nach Alter und 

Qualität, von 20 80 È bis 4 Rthlr. 16 gGr. Feinsten Mosel wein 18 gr., Madeira 1 Rthlr., Mallaga 

8 don 16 gGr. bis 1 Rıhle, 8 eGr., Muscat-Lünell 16 gr., Würzburger ⁊u 16 und 18 Gr., alten 

Stein wein 1 Rthle. 16 gGr., Gressewein 1 Athlr. 6 5Gr., Burgunder von 1 Rthlr. 8 bis 1 Habe 16 gr., 


— 


t 


i 


Champagner 2 Rthlr. 4 gGr.; Jamaica-Rum 16 gGr. bis ı Rthir., Arrac de Goa T 1/2 Rihlr. bis 2 Rthir., 

Extrait d’Absynthe 2 Rtlılr., Basler Kirsehwasser 1 Rthlr. 16 gr. Auch sind feine niederliudische 
Tuche und Casimir, gangbarste Modefarben, zu den. billigsten Preisen bei mir zu bekommen: 

` ‚Hirschberg den 13. Juny 1822. i Carl Friedrich Adolph, 

Schildauergasse No. p. 


(Anzeige.) Bei dem Glasſchneider Herrn Schneider in Warmbrunn unterhalte ich von heute an aus 
meiner hieſigen Weinhandlung ein Lager von nachſtehenden Sorten, und empfehle daher dieſe Weine für be⸗ 
deichnete Preiſe, welche fih incluſive der Flaſche von circa 1/8 Quart ſchleſiſch in Courant verſtehen, zu 
geneigter Abnahme, dagegen wird für jede leere zurückgelieferte Flaſche 3 ſgr. Münze vergütiget. 

Rheinweine, als: See Ruͤdes heimer 1 1/3 Rtir.; Markebronner ı 1/6 Rilr.; Laubenheimer 
A Rtlr.; alter Steinwein 1 1/3 Rtlr.; Würzburger. 16 u. 12 Gr.; weiß Champagner 2 Rtr. s fein Burgun⸗ 
der⸗Chambertin 1 ½ Rtlr.; Chateau: Margeaur 16 Gr.; fein Medoc 12 Gr.; Mallaga 16 Gr.; fein Ma: 
deira 20. Gr.; Franz 12 u. 14 Gc.; Haut⸗Sauternes 16 Gr.; alte abgelagerte Ungarweine, als herbe von 
16, 18, 20, 22 Gr. bis 1 Rtlr'; fette füße Ungarweine 18, 22, 26, 32 Gr.; Kuffenwein 20 Gr.; Jam. Rum 

26 u. 1 Gr.; Eau de Cologne 12 Gr., von Tilmann Joſeph Wirtz in Chun am Rhein. 2 
Hirſchberg den 18. July 1822. 7 Johann Carl Heinrich, wet 
- auf der äußeren Schildauer Gaffe Nro. 310. 
. (Anzeige.) Beſter Jamaica: Rum, die Flaſche 14 Gr. — bei groͤßern Quantitäten das Quart alt 
Schleſ. Maaß 12 Gr. in Pr. Cour.; — ſo auch empfehle ich Acht Varinas⸗Rollen⸗Cuaſter, Portorico, gut 
geſchnittenen Cnaſter in Paquet und die mehrſten Gattungen befer Schnupf⸗Tabacke. 
Warmbrunn den 30. July 1822. e ee Traugott Knittel. 
—— ——— —ä — m ꝑꝗ . —— (—’— — —— Ʒ—ä —Hd. — — 
(Anzeige.) Von ſechs Beeten ift die Frucht: ſchoͤn fein gewachſener Flachs, an der Schmiedeberger 
Straße ohnweit der Schwarzbacher Mühle gelegen, zu verkaufen. Nachweiß ertheilt die Expedition des 
Boten aus dem Rieſengebirge. i ; 
(Verkauf.) Sechs Stuck ovale und runde, noch ganz gut conditionirte Maiſchtonnen von circa 
600 Quart pr. Inhalt; eine ganz große Tonne von eirca 2 ½ Elle hoch und eben fo weit, (für einen Blei⸗ 
cher ſich signend) z eine Kartoffel- Quetfh-Mafhine, fehe gut conſtruirt, und eine Kartoffel⸗Waſch⸗Maſchine, 


heben Veränderung wegen billig zum Verkauf. Wo? ſagt die Expedition bes Boten. e 


— — — — —— Æ—&Vg—— 


(Ve fuch.) Ein junger Soldat von 23 Jahren, welcher den 7. October d. J. zur Kelegsreſerve ent⸗ 


laffen: wird, wuͤnſcht in Hirſchberg oder Umgegend als Bedienter oder Kutſcher (ift von Jugend auf bei 
Pferden geweſen und damit gefahren) fein ferneres Unterkommen zu finden. Der Officier, bei welchem er 
dis jetzt noch Bedienter ift, giebt ihm wegen Wohlverhalten und Brauchbarkeit das befte Zeugniß. Das 
Naͤhere erfährt man in der Expedition des Boten aus dem Rieſengebirge. 


— nn Dil 


—T Anzeige.) Das Haus Nro. J auf der Dintergaffe, ſteht zu verkaufen oder zu vermielhen, und 
kann täglich bezogen werden. Das Nähere iff zu erfahren auf der lichten Burggaſſe bei der verwittweten 
Eifenhändlerin Dittmann. : „ 8 . 
(Anzeige.) Eine freundliche Wohnung auf einer lebhaften Straße in der Stadt tann im der Expe⸗ 
ditien des Boten nachgewieſen werden. 1 4 - 
—Germietbung.) Eine Parterre:Stube if in dem Haufe auf der Hintergaffe, worin der Herr Kreiga 
Phyſicus Dr. Weinknecht wohnt, zu vermiethen. & je ; 
(Unzeige.) Zu vermiethen ift dieſe Mihaciy eine Wohnung vor dem Ghjildaner Thore von zwei 
Stuben, einer Alcove, Gewoͤtbe, nebft Holz: Behaͤltniß, für eine anſtaͤndige Familie ohne kleine Kinder. 
Auch iſt daſelbſt ein Staatswagen zu verkaufen. Das Naͤhere in der Expedition des Boten. 
(Bermiethung.) In dem ehemaligen von Buchsſiſchen, Gartenhauſe iſt eine Wohnung von zwei 
Stuben und einer Alkove zu vermieten und naͤchſte Michaelis zu beziehen. Er en 


(Termielhung.!) Die obere Etage ift zu Michselis zu vermiethen bei Pitifchfller 
Tiefe Moösafärift efeint ale Donnertoge in der priv. Stadt Budkrugerei bei Cacl U. 3. Krahn auf der 
a Alonern Schildauergaſſe Nr. . b M GE BE t 


en 1 * 
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